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Freiwurf

Freitag-Tor gegen
Dornbirner spielte gestern in München gegen Alaba und
Co., und erzielte trotz vorher erlittenemBänderriss einTor

die Bayern-Stars

Zwei Tage bei „seinem“Klub FC Bayern Mün-
chen“ Das hat der Dornbir-
ner Alexander Freitag beim
„Paulaner Fantraum“ ge-
wonnen. Und am Dienstag
und Mittwoch genossen!
Dabei erlebte der 22-Jährige
alle Höhen und Tiefen, die
man an solchen Traumtagen
durchmachen kann.
Mehr als 6000 wollten zu
den Bayern, 17 durften kom-
men. An die Münchener Sä-
bener Straße ins Trainings-
gelände des großen FC Bay-
ern München. Mitten drin-
nen der Dornbirner Alexan-
der Freitag: „Ich habe mir
das so sehr gewünscht, für
mich geht ein Traum in Er-
füllung“, schwärmte er
schon vor den beiden span-
nenden Tagen in der bayri-
schen Landeshauptstadt.
Beinahe aber wäre der

Traum geplatzt. Denn beim

Training am Tag vor dem
Spiel gegen die Bayern-Stars
zog sich Freitag einen Bän-
derriss im linken Knöchel
zu. „Das hat schon ge-
schmerzt, aber ich wollte un-
bedingt gegen die Bayern
spielen“, erzählte Freitag.
Also biss er die Zähne zu-
sammen und trat gegen den
Rekordmeister an. Schon
die Begrüßung und Auswahl
der Spieler durch den Welt-
meister von 1974, Paul
Breitner, ließ die Herzen der
17 Auserwählten höher
schlagen. Als dann tatsäch-

lich die Stars Philipp Lahm,
David Alaba, Xabi Alonso,
Frank Ribery und Rafinha
gegen Fans antraten,
schwebten die Jungs auf
Wolke sieben.
Das Spiel lief perfekt: Ale-
xander Freitag erzielte den
vielbejubelten 1:1 Ausgleich
und trickste später Frank
Ribery mit dem Ribery-
Trick so perfekt aus, dass
der Franzose gleich nach
Spielschluss (Entstand 4:2
für die Bayern) den verdutz-
ten Dornbirner um den Lei-
berl-Tausch bat. Auch beim
anschließenden Elferschie-
ßen traf Freitag. „Viel besser
hätte es wohl nicht laufen
können“, war dem Vorarl-
berger die Freude anzumer-
ken. Und der Bänderriss?
„Den spürte ich nach 30Mi-
nuten Fußballspiel mit den
Bayern-Stars gar nicht
mehr!“ EF

Zum Glück
kein Bruch

Der HC Hard gewann
auch das siebte

HLA-Saisonspiel gegen
Schlusslicht Linz mühe-
los mit 40:27 und er-
oberte damit die Tabel-
lenführung zurück. Bei
Routinier Michael
Knauth hinterlässt die
Partie Spuren, er musste
mit einer blutenden Na-
se vorzeitig von der Plat-
te. Gebrochen ist sie aber
zumGlück nicht. „Sie ist
leicht angeknackst, aber
man muss nichts rich-
ten“, erzählt Knauth er-
leichtert nach der Unter-
suchung, „eine Weile
wird sie wohl sehr emp-

findlich sein, aber da
muss ich durch – am
Wochenende kann ich
aber auf jeden Fall spie-
len!“
Ansonsten ist der 33-
Jährige in Bestform und
motiviert bis in dieHaar-
spitzen: „Wir spielen
bisher eine enorme Sai-
son, dafür hat jeder hart
gearbeitet. Ich fühle
mich so gut wie schon
lange nicht mehr, das
viele Training im Som-
mer hat sich bezahlt ge-
macht. Auch ein paar Ki-
los sind weg, mein Kör-
per funktioniert sehr
gut!“ Der rechte Flügel
und seine Kollegen har-
monieren auf der Platte,
daran hat laut Knauth
Coach Petr Hrachovec
einen großen Anteil.
„Der neue Impuls ist bei
allen angekommen. Der
Trainer beweist super
Feingefühl, Motivation
und Disziplin haben ho-
hen Stellenwert – das ist
unsere große Stärke!“

DO

Fans gegen
Stars hieß es
inMünchen.
Gegen den
Vorarlberger
Alexander
Freitag tra-
tenDavid
Alaba , Phil-
ipp Lahmund

Co an.

Saisonstart
ImOlympiazentrum in

Dornbirn beginnt am
Freitagabend (19 Uhr)
die Saison der Luftge-
wehr- und pistolenschüt-
zen. Zum Eröffnungse-
vent treten alle Mann-
schaften gemischt an, da-
nach werden sie in die
verschiedenen Ligen auf-
geteilt.

Viktoriaplatz
Die Mannschaften der
Fußballakademie Vor-
arlberg empfangen am
Samstag die Alterskolle-
gen von Austria Wien.
Die Spiele am Viktoria-
platz in Bregenz begin-
nen um 10 (U15, U16)
und um 12Uhr (U18).

Rankweil zu Hause
Die Damen von RW

Rankweil empfangen am
Sonntag ab 12.30 Uhr zu
Hause auf der Gastra den
Nachzügler der 2. Liga
Mitte/West. Tabellen-
führer FFC Vorderland
spielt – ebenfalls am
Sonntag – beim SV Tauf-
kirchen.

Wälder zu Hause
In der Alps Hockey
League spielt am Sams-
tag nur der EC Bregen-
zerwald zu Hause. In der
Messehalle steigt ab
19.30 Uhr das Spiel ge-
gen Zell am See. Die
VEU Feldkirch muss
nach Jesenice, der EHC
Lustenau zum KAC-
Farmteam.

Live auf Sky
Das Spiel der Dornbir-
ner Bulldogs in Salzburg
wird heute Abend live auf
Sky Sport Austria über-
tragen. Spielbeginn im
Salzburger Volksgarten
ist um 19.15Uhr.

Nachwuchs-Cracks
Die Inline-Hockey-Spie-
ler der U–13 Wolfurt
Walkers erspielten sich
am vergangenen Wo-
chenende bei den Swiss
Finals in Lugano den
siebten Platz.

DEM LÄNDLE
SPORT AUSDornbirner EC spielt heute im TV-Live-Spiel bei Salzburg

Bulldogs-Keeper ist
nicht mehr in Form

Nur sieben Punkte holte der Dornbirner EC in den bisheri-
gen acht Spielen. Zu wenig, auch für die eigenen Erwartungen
des Vorarlberger EBEL-Klubs. Dass dieser Trend heute ausge-
rechnet in Salzburg gestoppt wird, kann nicht erwartet werden.
Es sei denn, der bislang nicht überzeugende Torhüter Florian
Hardy läuft endlich wieder zur Vorjahresform auf.
In der Vorsaison zählte

DEC-Keeper Florian Hardy
zu den fangsichersten Kee-
per der EBEL. Mehr als 92
Prozent der Schüsse, die auf
sein Tor abgefeuert wurden,
verwehrte der Franzose in
den Reihen der Dornbirner
Bulldogs den Weg ins Tor.
Das war Platz fünf in einer
Torhüterstatistik. Diesen
Platz hat der 32-jährige
Teamkeeper der Franzosen
eingebüßt.

HarteArbeit
Mit 88 Prozent und Platz

15 ist Hardy weit zurück ge-
fallen, aus dem Tritt gekom-
men. In fast allen Spielen
kassierte der Franzose heuer
haltbare Treffer. Wobei ihm
Manager Alexander Kutzer
und Trainer Dave MacQue-
en keineswegs mangelnden
Trainingsehrgeiz vorwerfen.
Ganz im Gegenteil: Hardy
versucht mit allen Mitteln,
wieder zur Vorjahresform
zurück zu finden. „Ich ver-
stehe die Kritik an meinen
Leistungen, ich versuche
aber mit noch härterer Ar-
beit meine Form wieder zu
finden“, hofft der Franzose
auf baldige Besserung.
Beim DEC ist Hardy ein

Torhüter ganz allein auf wei-
ter Flur. Sein Backup Tho-
mas Stroj ist angeschlagen,
zum anderen braucht Ko-
operationspartner EC Bre-
genzerwald den 20-jährigen
Kärntner dringend in den
AHL-Spielen, weil deren
Nummer eins Viktor Scher-
rieble die komplette Saison
ausfallen wird. Eine ziem-
lich vertrackte Situation also
um die Keeper der beiden
kooperierendenKlubs. EF

Trainer Dave Mac-
Queen schaut
skeptisch in die
nahe Vereins-Zu-
kunft.

Alexander
Freitag
mitDavid
Alaba: Ein
Selfie, das
auch ande-
re gern ge-
schossen
hätten.

Keeper FlorianHar-
dy: Jederwünscht sich
denKeeper in die
Vorjhresformzurück.
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